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Sommerkur für Hallenbäder
Schwimmen gehört zu den beliebtesten Sportarten. Und jedes Jahr im Sommer, wenn die Ferien- und Urlaubszeit für die Chemnitzer andere Bademöglichkeiten bietet, werden die Hallenbäder unserer Stadt wieder flottgemacht für den Besucheransturm in der kalten Jahreszeit. 

Die meisten Arbeiten sind bei laufendem Bäderbetrieb nicht möglich, so dass dafür die Sommerzeit genutzt wird. Das ruft bei einigen Besuchern immer wieder Unmut hervor. Aber diese Arbeiten sind unumgänglich. Die besucherstärksten Zeiten der Hallenbäder liegen zwischen Oktober und April. Für Reparatur- und Wartungsarbeiten, gesetzlich vorgeschriebene Überprüfungen sowie Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahme bleibt nur der dazwischen liegende Zeitraum von Mai bis September. 
Um den Schwimmunterricht für Schulklassen abzusichern, werden die Reparaturen und Ausbesserungsarbeiten hauptsächlich während der Sommerferien ausgeführt. Das Personal aus den Hallenbädern wird während der Sommerschließzeit zur Absicherung des Badebetriebes in Freibädern eingesetzt, wobei sie von Saisonkräften im Minijob unterstützt werden. Bei der Planung der jährlichen Schließzeiten im Sommer ist Ziel, dass möglichst ein Hallenbad geöffnet bleibt. Die Schwimmhalle Bernsdorf ist nach Beseitigung der Havarie seit voriger Woche wieder geöffnet. 
In der 25-Meter-Halle im Stadtbad werden derzeit umfangreiche Werterhaltungsmaßnahmen durchgeführt. Nach mehrstündigem Leeren des Schwimmbeckens werden die Überlaufrinne, die dazugehörigen 80 Meter Rinnenabdeckung und die Keramik-Beckenfliesen gereinigt. Anschließend müssen die Fugen der Schwallwasserrinne und die der Beckenwände ausgebessert werden. Neben dem jährlichen Wasserwechsel sind Maßnahmen geplant, die nur bei geleertem Becken ausgeführt werden können. 
In den nächsten Tagen werden die Arbeiten an den technischen Anlagen im Kellergeschoss fortgesetzt. Das Becken aufzufüllen dauert neben der Aufbereitung, Erwärmung und Chlorierung des Wassers mehrere Tage. In den Schwimmhallen Gablenz und »Am Südring« werden während der Schließzeit ähnliche Arbeiten ausgeführt und selbstverständlich ebenfalls die Schwimmbecken gereinigt. In der Schwimmhalle »Am Südring« werden die Glasfassade des Beckenbereiches und die Wärmeverteilstation vollständig erneuert. 
Auch die Schwimmhalle Bernsdorf hat eine Wartung nötig. Diese Einrichtung ist deshalb vom 21. Juli bis 31. August geschlossen. Dafür steht die 25-Meter-Halle im Stadtbad ab 21. Juli wieder für die Badegäste offen. Weitere Informationen unter: www.chemnitz.de/hallenbäder  
Nächster Schritt für Elektrifizierung Chemnitz - Leipzig

Von besonderer Bedeutung ist die bessere Anbindung sächsischer Städte und Regionen an das Fernverkehrsnetz der Bahn. So wurden der Ausbau und die Elektrifizierung der Bahnstrecken Leipzig – Chemnitz und Dresden – Görlitz – Grenze D/PL ebenso im Strategiekonzept verankert, wie das langfristige Großprojekt einer Hochgeschwindigkeitsstrecke für Schienengüter- und Personenverkehr von Dresden nach Prag. 

Staatsminister Sven Morlok und der Konzernbevollmächtigte der Deutschen Bahn AG für Sachsen, Artur Stempel, haben letzte Woche das »Strategiekonzept Schiene – Eisenbahninfrastruktur im Freistaat Sachsen« vorgestellt. Die von Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig gegründete Initiative Fernbahnanbindung engagiert sich seit mehreren Jahren für die Elektrifizierung, die Voraussetzung für die Fernverkehrsanbindung der Industrieregion Chemnitz ist. 
»Gut, dass wieder eine Etappe des langen Weges geschafft ist«, so Oberbürgermeisterin Barbara Luwig. »Die Fernverkehrsanbindung ist für uns ein entscheidender Standortfaktor. Dafür haben sich viele Mitstreiter engagiert. Deshalb freue ich mich über die Zusage von Staatsminister Sven Morlok, dass er das Ergebnis der Vorplanung in unserem Gremium vorstellen will, nach dem es im Wirtschaftsministerium geprüft wurde.« 
»Wir freuen uns, dass sich die Deutsche Bahn zu diesen drei Großprojekten bekennt«, so Staatsminister Morlok. »Dies unterstützt das Engagement des Freistaats zur Verbesserung der Anbindung Sachsens an den Schienenfernverkehr. Die Staatsregierung stellt für die Vorplanung der Elektrifizierung der Bahnstrecken Leipzig - Chemnitz rund 2,4 Millionen Euro und für die Strecke Dresden – Görlitz – Grenze Deutschland/Polen bis zu 10 Millionen Euro zur Verfügung. Erst in der vergangenen Woche habe ich mit meinem tschechischen Kollegen Antonin Prachar eine gemeinsame Absichtserklärung unterzeichnet, um das langfristige Projekt der Neubaustrecke Dresden – Prag voranzubringen.« 
Artur Stempel, Bevollmächtigter der Deutschen Bahn AG, erklärte: »Zahlreiche Infrastrukturprojekte konnten in den letzten Jahren im Freistaat Sachsen umgesetzt werden. Zu nennen wären unter anderem der Ausbau der Knoten Dresden, Leipzig oder Chemnitz oder der Ausbau der Strecken Leipzig- Dresden, Dresden-Berlin oder der Sachsen-Franken-Magistrale.« 
Ziel des Freistaats ist es, dass der Bund die Projekte wie angemeldet in den Bundesverkehrswegeplan Schiene 2015 aufnimmt. Die Vorplanung für Ausbau und Elektrifizierung der Strecke Leipzig – Chemnitz liegt dem Sächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr seit Ende Juni zur Prüfung vor.  
Wohnungen mit Pfiff

CFC-Stadionneubau steckt Investoren an

Die Bauherrengemeinschaft Heinrich- Schütz-Straße investiert insgesamt zwei Millionen Euro in die grundhafte Sanierung und Modernisierung des Wohnblockes an der Heinrich-Schütz- Straße 18 sowie den angeschlossenen Neubau eines Pflegezentrums. Es entstehen 60 Appartements, darunter 55 Ein-Raum- sowie fünf Zwei-Raumwohnungen. 16 dieser Einheiten sind bereits vermietet. 
Im Zuge des ersten Bauabschnittes wurden in den vergangenen Monaten 30 Wohnungen fertig gestellt. Im Zeitraum Juli/August 2014 soll der Ausbau komplett abgeschlossen sein. Grundsätzlich kann jeder Interessent die Wohnungen anmieten. Insbesondere soll jedoch für Senioren und pflegebedürftige Menschen eine Lebenssituation geschaffen werden, die ihnen ein betreutes, aber selbstständiges Wohnen in einer privaten Atmosphäre ermöglicht. In einem Anbau des Hauses ist deshalb ein regionaler Pflegedienst mit Gemeinschaftsraum, Pflegebad und anderen Serviceoptionen untergebracht. 
Nachrichten

Sportamt fördert Fitness von Schülern

Während des Sommers initiiert das Sportamt unterstützt von der Interessengemeinschaft des Freibades Bernsdorf, dort einen Wettkampf für Schüler. Für den 2014 zum zweiten Mal ausgetragenen Wettbewerb schaffte die Stadt für rund 8.000 Euro einen im Schwimmbecken befestigten Hindernisparcours an, der neben der Schwimmleistung auch Balance, Koordination oder motorische Fähigkeiten der jungen Schwimmer trainiert. 
Schüler der Georg-Weerth-Mittelschule, der Mittelschule Gablenz, der Annenmittelschule, des Goethe- Gymnasiums und des Chemnitzer Schulmodells nehmen an dieser Wettkampfserie im Freibad Bernsdorf teil. Die Stadt Chemnitz stellt für diesen sportlichen Wettbewerb für Schulen das Rettungspersonal und übernimmt die Moderation sowie die Wettkampfgestaltung. Auch zahlen die Schüler zum Wettbewerb nur ermäßigt Eintritt fürs Freibad. 
Anders als in der Vergangenheit findet in diesem Jahr keine Qualifikationsserie zum großen Finalwettkampf statt. Stattdessen werden die Sieger gleich am Wettkampftag in ihren Alters- bzw. Klassenstufen ausgezeichnet. Für die Siegerehrungen stellt das Schwimm-Team-Chemnitz wieder die Urkunden und Medaillen zur Verfügung. Bisher liegen dem Sportamt Anmeldungen von knapp 1.700 Schülern vor  
Blaue Stunde auf dem Schloßberg

Wer sein Chemnitz mal in einem ganz anderen Licht erleben möchte, der sollte in der Dämmerung an einem Nachtwächterrundgang über den Schloßberg teilnehmen. Am 04., 11., 18. und 25. Juli ist das jeweils ab 20 Uhr möglich. Anmeldungen bitte unter info@chemnitz-tourismus.de oder Telefon 0371/690680.
Jan Josef Liefers & Oblivion

Zehn Jahre sind seit der Gründung der Band vergangen und hunderte Stunden, die Jan Josef Liefers, Johann Weiß, Christian Adameit, Timon Fenner, Jens Nickel und Gunter Papperitz gemeinsam auf der Bühne standen. Zusammen haben sie sich einen individuellen Sound erspielt, wie ihn nur eine lang eingespielte Band haben kann. Kraftvoll, gefühlvoll, druckvoll, mit Bewusstsein für Details und präzise Dynamik entsteht ihre sehr persönliche und emotional aufgeladene Musik. Zu erleben sind die Musiker am 18.7., 20.30 Uhr im Schloßhof des Wasserschlosses Klaffenbach
Chemnitz in Solarbundesliga

Chemnitz gehört deutschlandweit zu den Städten mit einem im Vergleich hohen Anteil an genutzter Solarenergie. Darauf verweist Platz 11 in der Solarbundesliga bei den Städten über 100.000 Einwohner. In der Kategorie »Gewinnung von« Solarwärme“ belegt Chemnitz sogar den dritten Platz. Die Solarbundesliga ist ein seit 2001 stattfindender Kommunalwettbewerb des Fachinformationsdienstes »Solarthemen« und des Verlages Bröer & Witt GbR in Zusammenarbeit mit der Deutschen Umwelthilfe e.V. 

An dem Wettbewerb nahmen ca. 2.400 eigenständige Kommunen und mehr als 900 Dörfer bzw. Ortsteile teil. Messlatte ist die Kollektorfläche pro Einwohner bei der Solarwärme und die pro Kopf installierten Kilowatt beim Solarstrom. Gewertet werden die Pro-Kopf-Daten in den beiden Teilbereichen Solarwärme und Solarstrom. Bei Solarstrom und Solarwärme gibt es je Watt pro Einwohner einen Punkt. 
Hinzu kommen Bonuspunkte, die eine ausgeglichene Entwicklung der beiden Teilbereiche belohnen. Da es für größere Städte schwieriger ist, hohe Werte pro Kopf zu erreichen, wird der Wettbewerb in 5 Größenklassen ausgetragen. Chemnitz gehört hierbei zur Klasse der Großstädte über 100.000 Einwohner, zu der über 50 weitere Städte zählen. Weitere Informationen unter: www.solarbundesliga.de.

Gelungener Start

Am vergangenen Mittwoch fand die Auftaktveranstaltung des »Chemnitzer Netzwerkes Frühe Hilfen« mit dem Titel »Gelungener Start ins Leben« im Haus Tietz statt. Über 100 Gäste folgten der Einladung. Fachkräfte aus den Bereichen des Gesundheitswesens, von Beratungsstellen, dem Polizeidienst, von Frühförderstellen, dem Jobcenter sowie der öffentlichen und freien Jugendhilfe trugen zum Gelingen der Veranstaltung bei. 
Mit der Auftaktveranstaltung war das Ziel verbunden, Fachkräfte aller am präventiven Kinderschutz mitwirkenden Institutionen für eine Zusammenarbeit zu gewinnen und die gesellschaftliche Bedeutung frühzeitiger präventiver Maßnahmen für Eltern in Problemlagen aufzuzeigen. Aufgabe des »Chemnitzer Netzwerkes Frühe Hilfen« ist es, Schwangeren und jungen Eltern so früh wie möglich die beste Unterstützung und Hilfe zu bieten. 
Durch ihre Angebote wollen die Netzwerkpartner dafür sorgen, dass Eltern die schöne gemeinsame Zeit mit ihrem Kind erleben können. Es wurden Erwartungen und Ideen aufgenommen, die es umzusetzen gilt, wie z. B. die Schaffung spezieller Angebote für Kinder und die Unterstützung der Familienhebammen. Besonders erfreulich ist, dass sich bereits 23 Partner für eine intensive Mitarbeit im »Chemnitzer Netzwerk Frühe Hilfen« bereit erklärt haben. Informationen: Faltblatt »Chemnitzer Netzwerk Frühe Hilfen« und im Internet unter www.chemnitz.de.  
Parkleitsystem ausgefallen

Nachdem es zu einem Ausfall des Parkleitsystems gekommen war und die Aktivitäten des Systemlieferanten zur Störungsbeseitigung nicht zum Erfolg führten, sind auf den Parkwegweisern die Anzeigen freier Stellplätze in den Parkhäusern vorläufig nicht verfügbar. Obwohl die Stellplatzanzeigen der dynamischen Schilder momentan keine aktuellen Werte liefern und auf »schwarz» gestellt werden, steht dennoch ein komplettes Wegweisungssystem zur Zielführung bis zu den Parkeinrichtungen zur Verfügung. 
Die derzeit fehlenden dynamischen Restplatzanzeigen können eine sinnvolle Ergänzung sein, wenn die Auslastung der Parkeinrichtungen an Kapazitätsgrenzen stößt. Wesentliche Systemkomponenten des 2003 in Betrieb genommenen Parkleitsystems wie Steuerung und Anzeigentechnik sind teilweise technisch verschlissen und am Markt nicht mehr verfügbar. Eine grundhafte Instandsetzung des alten Systems wäre mit unkalkulierbaren Kosten verbunden und kann aus wirtschaftlichen Gründen nicht in Frage kommen. 
Deshalb soll vor einer Erneuerung das bestehende Parkleitsystem mit einer verkehrsplanerischen Voruntersuchung auf den Prüfstand gestellt werden, wobei u.a. solche Themen zu behandeln sind wie Optimierung der Wegweisung, Akzeptanz des Systems, Nutzen für Verkehr und Umwelt sowie die Prüfung der Förderfähigkeit einer Neuinvestition. Sämtliche dynamischen Informationstafeln, die unter anderem auch der Anzeige von Veranstaltungen in der Stadt dienen, werden jedoch in Kürze wieder voll funktionsfähig sein. 
Unabhängig vom aktuellen Ausfall des Parkleitsystems war schon geplant, die städtischen Informationstafeln in das im Aufbau befindliche neue Verkehrsmanagementsystem zu integrieren. Die Informationstafeln sollen ab Oktober 2014 im neuen System laufen 
Tiere im Fokus

Aus Anlass seines 50. Geburtstags schreibt der Tierpark zusammen mit dem Förderverein Tierparkfreunde Chemnitz einen Fotowettbewerb unter dem Motto »Scharfgestellt – unsere Tiere im Fokus« aus. Einsenden kann jeder Teilnehmer jeweils ein Foto von unseren Tieren aus dem Tierpark, entweder als JPG-Datei per mail an t.paarmann@ paarmanns.de oder auf einer CD gebrannt an Tierparkfreunde Chemnitz e.V., Nevoigtstraße 18, 09117 Chemnitz (bitte Kontaktdaten nicht vergessen). Einsendeschluss ist der 31. August 2014. 
Unter allen Fotos wählt die Jury, bestehend aus Vertretern von Tierpark und Förderverein, drei Siegerfotos aus. Neue Motive gibt es auch zu bestaunen, denn bei vielen Arten hat sich in letzter Zeit Nachwuchs eingestellt. Den jüngsten Nachwuchs gab es bei den Schnee- Eulen und den Faultieren. Mit etwas Glück und Geduld kann man schon einen Blick auf den Zuwachs erhaschen. Weitere Informationen: www.tierpark-chemnitz.de oder www.chemnitz.de 
»Als Chemnitzer kann man eine breite Brust haben«

»Macher der Woche«: Die Kampagne »Die Stadt bin ich« stellt Menschen wie Tino Utassy vor.

Tino Utassy kann nicht ruhig sitzen. Es ist vielleicht das auffallendste Merkmal eines Machers von seinem Format in einer Branche, die davon lebt, jeden Tag neu die Menschen zu unterhalten und zu informieren. Tino ist Radio- Macher im besten Sinn und das bereits seit Anfang der neunziger Jahre, als er mit Radio Chemnitz an den Start ging. 

Für viele Bürger ist Dein Radio ein Teil ihres Alltags, es ist seit Jahren »ihr« Stadtradio. Seit wann gibt es denn Radio Chemnitz? 

Die Idee zu Radio Chemnitz gibt es seit unmittelbar nach der Wende. »In natura« gibt es das seit dem 23. Mai 1993. Aber der Weg bis dahin war nicht ganz einfach, das war schon eine schwierige Nummer. Warum? Man kann ja nicht einfach eine Lizenz für eine Frequenz bekommen, sondern man muss das beantragen. Da kann man sich vorstellen, dass wir da nicht die Einzigen waren. Alle aus den alten Bundesländern wollten in Sachsen Radio machen, weil die Wahrscheinlichkeit hoch war, dass Sachsen ein blühendes Bundesland im Osten wird – was aus meiner Sicht ja auch der Fall ist. Und daran hatten natürlich viele Interesse. 

Warum hast Du das gerade in Chemnitz gemacht? 

Ich bin ja von hier. Vor der Wende habe ich sehr viel mit Kultur, insbesondere mit Disko, zu tun gehabt – also mit dem »Musik für andere Leute machen«. Und ich war da immer ein bisschen traurig. Es gab damals zwar DT64, aber das war nicht das, was ich mir so dachte. Das waren eher RIAS 2 oder Bayern 3, die mir gefallen haben. RIAS 2 war eher für die Jüngeren, Bayern 3 eher für die Älteren und ich dachte mir einfach: »Mensch, das muss es doch hier auch geben! Das kann doch nicht sein.« Dann kam die Wende und ich habe mir gedacht: »Jetzt muss es irgendwie gehen.« Das klingt heute einfach, war es aber nicht. 

Wenn es nicht einfach war, musstest Du ja bestimmte Qualitäten mitbringen. Was sind denn Deine Macherqualitäten? 

Also erst einmal habe ich einen Dickschädel, das ist schon so. Wenn ich irgendetwas im Kopf habe, was ich will und was sein muss, dann muss das auch sein. Und ich glaube, dass es eine ganz große Sache ist, Entscheidungen zu fällen. Ich glaube auch, dass Führungskräfte im Sekundentakt Entscheidungen fällen können müssen und so fühle ich mich auch manchmal. 

Da muss man dann auch durch, das nützt nichts. Das ist eine Qualität, die nicht jeder hat. Viele brauchen sehr, sehr lange Zeit, um bestimmte Dinge zu entscheiden und haben auch eine große Angst, Fehlentscheidungen zu treffen. Aber es ist eine Summe von guten Entscheidungen, die dazu führt, dass man erfolgreich ist. 

21 Jahre Radio Chemnitz – wie hat sich die Chemnitzer Medienlandschaft in den letzten Jahren entwickelt? 

Die hat sich gewaltig verändert. Zu dem Zeitpunkt, als wir die Idee geboren hatten, Radio zu machen, war die Situation für das Medium Radio sehr ähnlich dem, wie sie heute ist. Wenn man sich überlegt, was es mittlerweile alles im Onlinebereich gibt und was Zeitungen widerfahren ist, die ihre Leser in dieser Zeit halbiert haben! Radio ist sehr, sehr stabil geblieben. Nicht nur bei uns, sondern generell in Deutschland. 

Sind die Chemnitzer besonders anspruchsvolle Hörer? 

Jein. Sie sind nicht anspruchsvoller oder anspruchsloser als andere Städte. Was sicherlich für die Chemnitzer spricht, ist, dass sie es honorieren, regionale und lokale Informationen jedweder Art zu bekommen: unterhaltend, informativ, servicetechnisch. Das belohnen sie mit einer wirklichen Liebe zum Sender, das merkt man. 

Muss man den Chemnitzern Mut machen? 

Ich glaube, dass man weniger den Chemnitzern Mut machen muss, sondern man muss denen, die nicht aus Chemnitz kommen und Chemnitz beurteilen, sagen: »Jetzt passt auf. Das, was ihr da so seht, das ist so nicht.« Ich weiß von einigen Firmen, die hier ansässig sind, dass sie händeringend Fachleute suchen. Die würden aber eher nach Leipzig oder Dresden gehen und eben nicht nach Chemnitz, weil sie eine völlig falsche Belichtung von Chemnitz haben. Und das ist das Problem, das muss man anfassen und relativieren.  
Vorsicht Zecken!

Sommerzeit und Ferienzeit - wer denkt da zuerst schon an so unangenehme Dinge wie Zeckenstiche? Gerade deshalb greift das Gesundheitsamt der Stadt das Thema auf und informiert über Möglichkeit der Vorsorge durch Impfung. Denn: Sobald es warm wird, werden Zecken aktiv und bleiben es bis in den Herbst hinein. Ihre Bisse sind nicht nur unangenehm, sie können auch gefährlich werden. 
Zecken halten sich bevorzugt im hohen Gras, im Gebüsch und losem Laub, an Waldrändern, Lichtungen und Bächen auf. Beim Hindurchgehen streift man sie zum Beispiel mit den Beinen ab und sie können sich dann an der Haut festsetzen. Um aktiv zu werden, benötigen Zecken Temperaturen über 10 °C und eine hohe Luftfeuchtigkeit von über 80 Prozent. Deshalb sind nicht nur Parks und Wälder ideale Biotope für Zecken. Nach Einschätzung von Experten wird selbst der eigene Garten als Zeckenreservoir und damit z. B. auch die Wiese (Foto: Andreas Hermsdorf/Pixelio) als Risikogebiet völlig unterschätzt. Der beste Schutz vor einer Infektion mit Zecken bleibt die Vermeidung von Zeckenstichen. 
Gesundheitsamtsleiter Dr. Harald Uerlings empfiehlt: »Nach einem Aufenthalt im Freien zum Beispiel in Parks und Wäldern oder auf der Wiese sollte der Körper, vor allem auch bei Kindern, sorgfältig nach Zecken abgesucht werden. Auch Betreuer in Kindertagesstätten sollten nach Aufenthalten im Freien auf Zecken achten und diese möglichst umgehend entfernen oder entfernen lassen.« Österreich als Kernland der FSME-Virusverbreitung in Europa gehört zu den beliebtesten Urlaubsländern der Deutschen. Reisende in diese Gebiete sollten sich mit ihrem Hausarzt in Verbindung setzen, um noch einen entsprechenden Impfschutz zu erhalten.
Ansprechpartner: 

Beratungen zum Thema Zecken und zu Risikogebieten gibt es beim reisemedizinischen Beratungsdienst im Gesundheitsamt der Stadt Chemnitz, Am Rathaus 8, 09111 Chemnitz, Telefon 0371/488- 5333. Informationsmaterial ist ebenfalls im Gesundheitsamt erhältlich.  
Stadtteilfest Sonnenberg

Am kommenden Samstag wird der Boulevard Sonnenstraße von 14 bis 18 Uhr zum Tummelplatz für Kinder und Familien. An mehr als 30 Ständen wartet ein breites Angebot der Vereine und Gewerbetreibenden des Stadtteils mit Hüpfburg, Ponyreiten, Kistenklettern, Rollenrutsche, Geschicklichkeitsspielen, Kinderschminken, Torwandschießen, Glücksrad und vielem mehr auf die großen und kleinen Gäste. 
Die AG Sonnenberg-Geschichte lädt um 16.30 Uhr zu einem Rundgang ein. Die Markuskirche kann samt Turm um 15 Uhr besichtigt werden. Für Unterhaltung sorgt ein buntes Bühnenprogramm mit dem Grundschulchor, Beatboxx-Erni, Jungen Talenten und der Horst- Adler-Band zum Abschluss. Bereits um 11 Uhr wird an der Sachsenallee eine Liebeserklärung an Chemnitz eingeweiht: »I love C« wird dort in Zukunft in großen Buchstaben mit einem Herzen zu sehen sein.  

